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für die Oberamts

Nagold , Freudenstadk,

Nro . 11.

Freitag,

Blatt
Bezirk ? '

Horb und Herrenberg.

18 3 4 .

7. Februar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vtfcher ' scheu  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks -Behörden.

Nagold , Freudenstadt. V̂orladung
der Militärpflichtigen .) Samstag den i.
Merz d. I . früh Z Uhr haben sämtliche OrtS-
Vorstände der obigen Oberamtsbczirke mit
ihren RekrutirungsPflichtigen ohne Ausnah¬
me und mit den Duplikaten der Rekruti-
rungsliston versehen , sich auf dem Rathhausc
der Lberamtsstadt cinzuflnden , und der Loos-
jiehung sowohl , als der Fällung der Erkennt¬
nisse über Befreiungsansprüche anzuwohnen.

Zugleich wird bemerkt , daß die Musterung,
in Nagold Montag den io . Merz , in Freu¬
denstadt aber Mittwoch den 12 . Merz statt
finden wird , wo ebenfalls Morgens g Uhr
neben den Ortsvorstchern alle diejenigen,
welche noch nicht definitiv freigesprochen find,
aus dem Rathhaus der betressencden Ober-
amtSStadt zu erscheinen haben.

Den 1. Februar 1334.
K- Oberamter.
Engel . Friz.

Obcramt Horb.
Horb. sAn di» Orrsvorsteher.) Das

Loosziehcn der .Militärpflichtigen hat am 1.
Merz statt , und die Musterung am 14. Merz.
An diesen Tagen haben die Vorsteher mit
den Militärpflichtigen ihrer Gemeinden pünkt¬
lich um z Uhr aus dem Rathhause dahier
zu erscheinen.

Den 4 . Fcbr . 1L54.
K . Oberamt.

Oberarm Frcudcnftadt.
F re u d e n st a d t . ^Steckbrief .) Die le»

dige 42 Jahr alte Katharine Späth von
Stutzthal ist seit längerer Zeit von Haus ab.
wesend , und zieht dem liederlichen Leben
nach.

Da dieselbe wegen eines Vergehens dahier
vernommen werden sollte , so werden die Po-
lizeibehörden ersucht , die Späth zu verhaf¬
ten , und anher zu liefern.

Den Z. Febr . iöz 4-
K . Oberamt , Friz.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. ^Aufforderung .) Der

Metzger Christian Roller von Schön»
bronn ist wegen DiebstahlsVerdachts in
Untersuchung zu ziehen. Da man He«
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hoch dessen gegenwärtigen Aufenthaltsort
«licht kennt , so wird derselbe andurch auf-
-efordert , daß er sich unverzüglich dahier
stellen , widrigenfalls er mit Steckbriefen
Verfolgt werden würde.

Zugleich werden die Ortsvorstände
angewiesen , gedachten Roller km Betrc-
tungsfalle hieher zu weisen.

K . ObcramtSgerkcht,
Akt . Rieker.

Nagold.  sSteckbrief . j Johanne»
Seeger , Leineweber , von Altenstakg , ge¬
gen welchen wegen Verdachtes der Brand¬
stiftung eine Untersuchung einzuleiten ist,
hat sich vor einigen Tagen unter dem
Vorwände von Hause entfernt , daß er
Verwandte in der Nachbarschaft besu-
chen wolle . Da dieß nicht geschehen,
und auch Seeger inzwischen nicht nach
Hause zurückgekehrt ist, so liegt der Ver¬
dacht vor,  daß derselbe in der Absicht
fortgegangen seie , der gerichtlichen Un¬
tersuchung sich zu entziehen . Indem nun
der Seeger andurch aufgefordert wird,
ungesäumt dahier sich zu stellen , werden
zugleich sämtliche Polizeistellen ersucht,
nach demselben zu fahnden , und ihn im
Betretungsfalle anher einzuliefern , weß-
wegen hier noch die Gestalt und Klei¬
dung des Seeger bezeichnet wird.

Seeger ist 42 Jahre alt , 6 ' 2 " groß,
hagerer Statur , und bleicher Gesichts¬
farbe . Die Kopfhaare sind schwarzbraun,
die Barthaare schwach. Ein besonderes
Kennzeichen sind drei Stumpffinger an
der rechten Hand.

Bei : der Entfernung von Hause war
Seeger mit einer weißen Kappe , einem
aschfarbenen wollenen Wamms , schwarz
seidenen Halstuch , einer schwarzen man-

chestcrnen Weste , kurzen ledernen Hofty
und Stiefeln bekleidet.

Den Zi . Jan . 1884.
' K . Oberamtsgericht,

. Hoffaker . .
Nagold.  sDiebstahlsAnzeiget Dem

Bauern Johannes Seeger zu Gaugen,
wald wurden in der Nacht vom 27«
bis 28 . v. M . vier Lauferschweine ent¬
wendet , deren jedes einen schwarzen Kopf
hat , am hintern Theil des Körpers eben,
fall » wieder schwarz , im übrigen aber
weiß ist. Sämtliche Polizeistellen wer»
den nun ersucht , zur Entdeckung des
Thater » und Herbeischaffung der ent,
wendete » Schweine möglichst mitzuwir --
ken, der Damnificat hat für denjenigen,
der genügende Anzeige zur . Entdeckung
de» Thäter » macht , eine Belohnung von

l 11 fl . ausgesetzt , was hiemit zur öffent¬
liche » Keuntniß gebracht wird.

Den 4 » Febr . 1804.
K . ObercimtSgericht,

Akt . Rieker.

Oberamtsgericht Horb.
Weitingen,  Gerichtsbezirks Horb.

sWiederholte Warnung vor einem Be»
trüger .j Der wegen leichtsinnigen und
betrügerischen Schuldeumachens durch

. Oberamtsgerichtlichen Beschluß vom b.
? Okt . 180O muudtodt erklärte Schmidge-
? selle Leo Gramer von Weitingen , für
« welchen Thade Gramer von da als Cu»

rator ausgestellt wurde , hat , ungeachtet
damals das Publikum in öffentlichen
Blättern vor ihm gewarnt wurde , in
neuer Zeit Gelegenheit gefunden , wie¬
derholt Betrügereien und zwar gewerbs¬
mäßig zu verüben , weshalb er in Un-



tersuchnng gezogen und zu einer iZ
Monatlichen Arbeitshausstkafe verurtheilt
Wurde . Es wird daher das Publikum
«dermale vor diesem schlimmen Menschen
gewarnt , sich in irgend rin Vertrags-
Verhältniß mit ihm rinzulsssen , und
dabei bemerkt , daß derselbe durchaus
kein Vermögen besitze, und Keinem , der
sich Mit ihm einläßt , amtliche Hülfe
geleistet werden könne.

Grsialtsbezrichnuug des Gramer:
Er ist 29 Iah " alt , 5 < 9 " groß,

von starker Statur , hat ein rundes et¬
was bleiches Gesicht , schwarze Haare,
dergleichen Augenbrauneu , blaue Augen,
eine etwas breite Nase » einen mittleren
Mund , volle Wangen , gute Zähne und
gerade Beine.

Den 20 . Jan . 18 § 4 .
K . Oberamtsgericht,

H 0 ner.

ForstamL Menstaig.
Altenstaig.  sJagdVerpachtung . ĵ

Die Unterzeichnete Stelle wird
Mittwoch den 12 . Febr . d . I.

den Jagdbezirk im Revier Simmersfeld
die Markung Besenfeld betreffend , in
der diesseitigen ForstamtsKanzlei

Morgens 9 Uhr
an den Meistbietenden verpachten.

Der K . Revierförstcr von Rom zu
Simmersfeld hat die Weisung , die Lieb¬
haber mit dem Umfang des Distrikts
bekannt zu machen ; und cs werben hie-
mit die Pachtlustige zu der Verhand¬
lung Ungeladen,

Den 24 . Jan . 1854.
K . Forstamt.

Rexingen,  Oberamts Horb . Die

Gemeinde Rexingen , welche ihre Schaf¬
waide zum Selbflaufschlagrn der Maar»
übernommen hat , sucht einen solide» Schä»
fer . Die Wohllbbl . Schultheißenämtrr
werden hiemit ersucht , im Falle in ih«
rem Orte ein solcher vorhanden seyn möchte,
dieses demselben bekannt machen zu las»
sen, und es möchte sich der etwaige Lieb»
Kader bald möglichst bei dem Unterzeich¬
neten melden , und hat ein Prädikats»
Zeugniß vorzulegen.

Den Z. Febr . 1804.

Schultheißenamk,
. Aspri 0 n.

Vollmaringen,  Obvramls Horb.
sWiederholter Schildwirthschafts -, Bier»
brauerei - und Gartsnverkauf . ^ Der ach
9 . Jan . d. I . statt gehabte Wirth-
schafts - und BierbrauereiVeekauf , wird
von der Unterzeichneten Stelle noch ein¬
mal vorgeuommen werden . Das Löwea-
wirthshause nebst eingerichteter Bier¬
brauerei hat 2 Stöcke und ist neuerbaut;
im ersten Stock befindet sich die gut ein¬
gerichtete Bierbrauerei nebst Stallung
und Scheuer , im zweiten Stock befin¬
den sich, . 5 , heitzbare Zimmer , Küche,
Speißkammer , auf der Bühne hinläng¬
licher Platz zu Futter und Früchten.
Zunächst des Hauses ist ein Gemüß-
garten und hinter dem Haus ein unge¬
fähr 2 Vrtl . großer Grasgarten.

Diese VerkaufsVerhandlung ist auf
Samstag den 15 . Febr . d. I.

Vormittags Z Uhr
festgesetzt , wozu die Kaufsliebhaber mit
obrigkeitlichen PrädikatsZeugnissen ver»
sehen und dem Bemerken eingeladen
werden , daß der Kaufsschilling kn Z
verzinßlichen Jahreszielern bezahlt wer-



de» muß , und haben auf dem Rath - !
htuS allda zu erscheinen.

Die Ortsvorsteher werden um Be-
ka«tl,tmachung dieses Verkaufs gebeten.

Den 23 . Der . 1804.
Gemeinderach , au - Auftrag,

Schultheiß Wollen sack.

Sindlingen,  Oberamts Herren-
herg . fErdbirnei , feil . ) Beiunterzeich-
»eterOekonomieVerwaltungist ein Quan¬
tum von mehreren hundert Sri . ganz
-Uten , auch von der kleinen Sorte ab¬
gesonderten Erdbirnen aus freier Hand
z« verkaufen.

Den 16 . Jan . 1824.
Hochfürstlich zu Colloredo

Äkannsfeld 'sche
OckonomieVerwaltung

Mörz,

Außeramtüche Gegenstände. I
Hörschweiler , Oberamts Freu-

Heustadt . fGebäude - und Güteroerkauf .)
Der Unterzeichnete hat sich entschlossen,
«inen ziemlichen Theil seiner Güter zu
»erkaufen , und ein bei seinem HauS ste¬
hendes Lstöckigtes 30 Schuh lang und 24
Schuh breites Nebengebäude , worin ein
vollständiger SchmidtHandwerksZeug be¬
findlich auf den Abbruch mit oder beson¬
ders zu verkaufen . Diese Verkaufsver¬
handlung wird am Samstag den 15.
Febr . d . I . Vormittags 10  Uhr in dem
Wirthshause zur Linden dahier vor sich
gehen.

Die Verkäufe können auch nach Be¬
lieben des Käufers zwei Drittel des
Kaufs zu verzinßlichen Zieler stehen blei-
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ben . Die Kaufsliebhaber werden höflich
eingeladen , am gedachten Tage und Stun«
de dem Kauf anzuwohnen . Auch können
sie « ährend dieser Zeit die VerkaufsGe«
genstände einsehen und mit dem Verkäu¬
fer, mit Vorbehalt des Aufstreich », Käufe
abschließen . Die weiter « Bedingungen
werden dann am Tage de» Verkaufs be-
kannt gemacht werden.

Die Herrn Ortsvorsteher welchen die«
se- Blatt zukommt , werden gebeten , ihre»
Untergebenen dieh bekannt machen j»
lassen.

Den 3 . Febr . 1884.
Schultheiß Silkes.

Nagold.  fGeld auszuleihen . ) Ge¬
gen gesetzliche 2fache Versicherung sin»
aus einer Pflegschaft 100 fl . bei dem Un¬
terzeichneten zu haben.

Den 7 . Febr . L8Z4.
Jakob F . S - ntt er.

Freudeustad  t . fZollfache .) Unter
Berufung auf die vorläufig ? Anzeige in
Nro . 5 . dieses Blattes , habe ich die Ehr«
hiemit nachträglich zu anonciren , daß di*
Hülfstabelle zu Berechnung der Zollge-

fälle und TaraAbzüge nach welchen
diese Beträge von 1 — boo Pf . in
allen Zollsätzen , welche durch die Zoll¬
ordnung vom Der . 1833  gegeben wor¬
den sind, in einem Ueberblicke ersehen
werden können,

nun die Presse verlassenhaben , und zu L4 kr«
per Stück abgegeben werden.

Die Zweckmäßigkeit dieser Tabellen wirdIsich bei deren Anwendung durch dieH.H.
Zollbediensten , Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden , von selbst beurkunden , und in¬
dem ich einer geneigten Aufnahme ent.



gegenhoffe , habe ich noch zu bemerken , daß
süsser mir auch Herr Kaufmann Sturm
»ahier , sowie Buchdrucker Bischer in Na-
-old Bestellungen anzunehmen sich erbeten
haben.

Briefe und Gelder wollen jedoch por¬
tofrei gesendet werden.

Den 4 . Febr . »804«
I . N . Lechler.

Wald  0 rf,  Oberamt » Nagold.
iGeld auszuleihen . j Au » der Gä „ str¬
ichen Pflegschaft liegen bei dem Pfleger
Jakob Brenner Bauer gegen gesetzliche
Versicherung 150  fl . jum Ausleihen
parat.

Den s . Febr . 18Z4.
Jakob Brenner

Pfleger.
Nagold.  sLehrstelle Antrags

bin wohlerzogener Mensch , der Lust hat
Las BuchbinderHandwerk zu erlernen,
findet entweder sogleich oder bis Ostern
unter billigen Bedingungen einen Plaz
bei

Christoph Fried . Schuon
Buchbindermeister.

Nagold.  s Hopfen feil . j Der
Unterzeichnete hat aus Auftrag mehrere
hundert Centner amerikanischen Hopfen,
den Ctr . zuiiofi . , zu verkaufen . Mu¬
ster sind bei ihm zu sehen.

Christian Harr.

W a l d d 0 r f , Oberamts Nagold.
sGüterzieler feil . j Der Unterzeichnete
hat auf Martini 182b , 18Z7 und 1808
je 7Z fl . 40kr . zu verkaufen , zusammen
Li8 fl . , das Pfandrecht haftet auf den
Gütern bis gänzliche Bezahlung erfolgt
ist , auch haben die Schuldner gute Bür¬

gen zu stellen , und bitte daher um gut«
Offerte.

Den § . Febr . 1884.
Friedrich Wak^
Christophs Sohn.

Bohndorf,  Oberamts Herrenbrrg.
Der Unterzeichnete verkauft in der H «; r-
schafkscheuer zu Bohndorf

iS Schfl . gute dürre Ackerbohnen,
wie auch

12 Schfl . Haber,
und ladet Kanfslustige auf Mittwoch de»
12 . d . M . h 'ofiichst ein.

Den 6 . Febr . 1884.
Lammwirth Gauß.

Berneck.  sGeld auszuleihen .j Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen gesetzli¬
che Versicherung 100 fl. zum Ausleihen
parat.

Den 24 . Jan . 18Z4.
Johannes Strähler.

Alten  staig . Bei Unterzeichnetem
liegen 283 fl . Pflegschaftsgeld gegen ge¬
setzliche Versicherung zum Ausleihen parat.

Den 29 . Jan . 1854.
WaldhornwkH,

K e m p f. -
Nagold.  sGeld auSzuleihen .j Ge¬

gen gesetzliche zweifache Versicherung in
KrundEigenthum liegen 200 fl . zum
Ausleihen parat . Wo ? sagt Ausgeber
dieß Blatts.

Eutinger Thalmühle,  Ober¬
amts Horb . sMehlOffert . j Der Unter¬
zeichnete macht die höfliche Anzeige , daß
er in seiner Mühle eine Einrichtung
getroffen habe , durch welche er in den
Stand gesetzt ist , gleich der K . Kunst¬
mühle in Berg das Mehl zu liefern
und bei ihm täglich dasselbe zu haben ist
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»er Srnkner zu 100 Pfund
Ar ». » Prim « . » . 9 fi.

— L sein . » . g fl.
— z miilellcin . . 4 fl. zo kr.
— 4 »n Brvd . . 5 fl. -
— 5 »>kto . . 2 fl. zo kr.

Kleien . . . . l fl . 4z kr.
Vorzüglich feiner Grie » . 9 fl- zo kr.
Zm Kleine « da« Pf . . — s kr.

Wa « da» Mehl betrifft , wird we¬

niger als 25  Pf . nicht abgegeben . Je¬
der kleine Versuch wird meine Abneh¬
mer vollkommen befriedigen . Auch die

Fracht soll bei Versendung auf das»
Billigste bedingt « erden . Die Befiel - 8
lungrn können durch alle Boten auf¬
gegeben werden . Die Preise richteir
flch immer nach den Frvchtpreisen.

Es steht daher einer gefälligen Ab¬
nahme entgegen

Melchior Pfeffer.
Poltringen,  Oberamt - Hrrren-

berg . sVerkauf ein Säg -, OelReib-
und Gypsmühle .j Joseph Roll , Bürger
zu Poltringen , ein gelernter Müller hat
erst kürzlich eine Mahlmühle gekauft,
Weßwegen er gesonnen ist , seine eigene
vor 2 Jahren neu erbaute Säg -, Oel -,
Reib - und GypSmühle an dem Ammer¬

stuß , mit geräumiger Wohnung , Stal¬
lung , hinlänglichen Hofraum , Kücheu-
uud Bauwgarten , sammt Schiff und
Geschirr , aus freier Hand , unter an¬
nehmbaren Bedingungen im öffentlichen
Aufstreich zu verkcmfen.

Das Werk selbst ist in dem besten

Zustand , und hinsichtlich seiner Lage
hinlänglich mit Wasser versehen , daher
auch , weil in der ganzen Gegend kein
dergleichen Werk sich befindet , man auf
täglichen Verdienst sichere Rechnung

machen darf , wobek sich die Kanf - li -V»
Haber, die jeden Tag baS Werk einseh«»,
und die Bedingungen vernehmen kdnn»»
genügend überzeugen « erde» .

Zum öffentlichen Kauf im Haus»
selbst ist der 24 . Februar d. I . festge¬
setzt, wozu die Herrn Liebhaber mit
Ortrsbrigkeitlichen Zeugnissen über Prä,
dikat und Vermögen versehen , höflich
eingeladen , und die betreffenden Schult«
heißenämter um die Bekanntmachung
unter den Amtsangehörigen geziemend
gebeten werden.

Poltringen den 2t . Jan . 1804.
Altnuifra,  Haiterbacher StaabS.

sFloßholzVerkauf .j Die Hofgutsbesitzrr
zu Altnuifra sind ermächtigt , aus ihre»
Waldungen — 104 Stück Floßholz , zu
verkaufen , haben hiezu Samstag den 14.
l. M . bestimmt , und laden deßhalb auf
gedachten Tag ,

Vormittag 9 Uhr
allenfallsige Liebhaber zur VcrkaufsVer»
Handlung höflich ein

Den r . Febr . 1804.
Anwald , G utekunst.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge«
setzliche Versicherung '/z in Haus und
^ in Güter 92 fl. zum Ausleihen parat.

Den 6 . Febr . 1884.
Zimmermann Renz.

Nagold . Bei F . W - Bischer hat die
Lte Auflage so eben die Presse verlassen , und
ist nun wieder zu haben:

Geschichte der Kaspar Hauser,
nebst rvohlgetrvffenem Bildniß.

Preis  g kr.

Nagold . In der Unterzeichneten Buch,
druckcrei sind zu haben:
Darstellung der Verhältnisse der vormaligen
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lauf,lieh»
einseh«»,

n kdnn<»

n Haus«
3 - frstge«
aber mit
iber Prä,
>, höflich
n Schutt«
tmachung
geziemend

l8Z4-
r StaabS.
sutsbesiher
aus ihre»
loßholz, zu
g den 14.
ßhalb auf

kaufsVer»

ku n st.
Nagold,
gegen ge.

Haus und
ihen parat.

Renz.
)er hat die
rlaffen, und

?a user.
dniß.

»netenBuch-

vormaligen

Pfandkommissare und der würtembergi-
fchen Schreiber überhaupt . Mit einem
Anhang enthaltend ein untrüglich Mittel
wider den Mausefraß . z . drosch, i5kr.

Unterricht für GantgüerPflcgcr . Nach all
D gemeinen Grundsätzen bearbeitet von ei

nem K. nnürt . Notar g. in Umschlag i2kr.
Iektfaden zum Religionsunterricht in Frag

und Antwort . K- drosch. 15 kr.
HpferGcdachtniß - oder AbcndmahlsFcicr der

allgemeinen ( katholischen , christlichen Kir
che. genannt Messe , nach dem römischen
Meßbuche . 12. drosch. ü kr.

AbendAndachten in der heil . Leidenswoche.
Auszug aus dem Constanzer Gesangbuch.
8 . drosch. . - . . 4 kr.

Die Hülse in der Noth . Eine Erzählung
vom Verfasser der Ostereier . >2 . drosch. 6lr.

Kalligraphische Vorlcgcblattrr in 4to 10 Blatt
8 kr. ,

SchnellraucherungsMethode , jede Gattung
Fleisch ohne Feuer und Rauch in weni¬
gen Stunden in feuchtem Zustande zu
räuchern : englische Methode 4 kr.

F . W . Dische r' sche Buchdruckern.

Nagold.  sHochzeikBricfe .^ Lithogra¬
phirte Hochzcitbriese sind in kleineren und
größeren Parthiecn , auf ganzen und halben
Bogen sehr billig zu haben bei

F . W . Bischer.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freude nstadt,
-c» 4. Fcbr. 16Z4.

Kernen 1 Schfl . 9fl. Ze>kr. 9fl. 4kr. 6fl. Zakr.
Roggen t — 6fl. Z2kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten 1 — 6 fl. Zokr. —fl. —kr_ fl. —kr.
Haber t — Zfl. 26kr. Zfl. 2vkr. Zfl. iZkr.
Erbsen 1 — Lfl. Zrkr. —fl. —kr. —fl. —kr.

F l e i s ch . P r e i ß e.
Schscnfleisch 1 Pfund . . . . . . . . 6kr
Echwciiiesteischmit Speck . ykr.
Schweinefleisch ohne Speck . ökr.
Kalbfleisch . . 4kr.

- Br .od - Taxe.
Weißes Brod . . . . . . . 4 Pfund ykr.
Mittel Brod . . . . . . . 4 — ökr.

Schwarzbrot» . - . . 4 — 7K.
l Kreuzerweck schwer . . . y Loch2 Qar ..t1,e.

Zn Tübingen,
de» Zi. Jan 18Z4.

Dinkel l Schfl . Sfl. 24tt . 4fl. 26kr. Zfl. 24k.
»öaber 1 — Zfl. l5kr. Zfl. 7kr. Zfl. —kr.
Gersten 1 — . —fl. 41k.
Linsen 1 — . . ist . —kp.
Erbsen t — ist . —kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochscnfleisch 1 Pfund . . . . . . . 7kr.
Rindfleisch 1 — 6kr»
Hammelfleisch t — . Skr.
Schweinefleischmit Speck . . . . . . 8kr.

— — ohne 7ks.
Kalbfleisch 1 Pfund . . . . . . . . . 6kr.
Kcrnenbrod 8 Pfund . i6kr.
t Krcuzerweck schwer . . . .. 9 Loth i '/r -Ltt-

Zn Calw,
den l . Febr.. 16Z4.

Kernen 1 Schfl . 9fl. 4Zkr. 9fl. —kr. 7fl. —kr.
Dinkel t — 4fi. 22kr. 4fi. tZkr. 4fl. —kx.
yaber r — zfl. 2vkc. Zfl. «okr. Zfl. —kr.
Roggen t Sri —fl. Z2kr. —fl. Sokr. —fl. —kr.
Geisten t — —fl. 48kr. —fl. 4<ikr. —fl. —kr.
Bohnen t — »fl. 2vkr. ist . —kr. —fl. —kr.
Wicken t — —fl. 44kr. —fl. 56kr. —fl. —kr.
Linien 1 — . ifl . ztzkr. ist. §kr. —fl. —kx.
Erbsen 1 — ist. Zskr. ist. —kr. - 41. —kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.

Rindfleisch — 5 kr.
Kalbfleisch — 5 kr.
Hammelfleisch — 4 kr.
Schweinefleischmit Speck . 8 kr.

— — ohne Speck . 7 kr.
Kernen Brod . . . . . . 4 Pfund 8 kr.
1 Krcuzerweck schwer . . iv '/z Loth.

fEingesandt -ss
Daß heut zu Tage ein nicht unbedeuten¬

der The »! der ledigen Buben das Gepräge
der Rohheit und eines ungezügelten - Betra¬
gen« an sich trägt , ist wohl eine ziemlich
allgemeine Wahrheit , weil dieser Behauptung '
sprechende Beweise zu Grunde liegen ; daß
aber dieser Theil solcher ledigen Leute die¬
sen verächtlichen Sinn mit in die Kirch«
nimmt , und an diesem heiligen Orte sogar
nichtSwürdige Produkte seiner Ausgelassen¬
heit liefert , dürste , — außer der Gemeind«



W. km Ober »mt F . — k, » enk- anderen
Gemeinden vorkomme « .

In dem Orte P . nämlich wohnen Bu¬
ben von iz - 20 Jahren dem sonn - und
festtäglichen GvttkÄdicnste mit einer mehr
«l » gewöhnliche « , freilich — wie bereit « an-
gcürutet — sonderbaren Andacht bei. ( Sie
stehen auf der Emporkirche , wohin der grö¬
ßere Lhcil der Zuhörer ungehindert sehen
kann . ) Gleich beim Beginn de« Gotte «,
dienstc « , also Ircim Gesang fangen skc an,
einander so erbärmlich zu drücken , daß sie
roth und blau werden , und nicht selten ei¬
ner die Zunge über die Munde «öffnung hcr-
auSstrcckt . Durch diese« Drucken entsteht ein
starke« Geräusch und am Geländer ein hef
tige « Krachen , so , daß rin Theil der Zuhö¬
rer in der Andacht merklich gestört , und ihr
Auge aut diese« Specktakcl gerichtet wird.
Dieß datiert bis zu Ende de« Gesänge « fort,
wo der Prediger auf dir Kanzel tritt . (Er
sind dieß freilich gymnastische Ucbungen , zu
denen aber die Kirche durchaus der Unrechte
Ort ist . ) Kommt nun der Augenblick her¬
bei, wo die Gemeinde sich setzt , so will je¬
der von diesen Burschen sich zuerst platziren.
um nicht seine« Sitze « verlustig zu werden.
Hier entsteht wieder ein eben so heftige«
Drücken , wie beim Anfänge , die Bänke kra¬
chen und die Kerl '« fangen an zu plaudern.
Mit Mühe können sie ihre zügellosen Mau.
ler stopfen , so lange die Predigt währt.
Sobald sie aber den Aukgang der Predigt
ahnen , so strecken sie schon ihre Hände nach
dem Geländer au «, und erheben sich im näm¬
lichen Moment , in welchem der Geistliche
da « „ Amen " ausspricht , wie militärisch kom-
mandirt , von ihren Sitzen , und da « leidige
Drücken beginnt abermal . Kommt endlich
die Zeit zum Weggehen au « der Kirche , so
begeben sich alle — mit ihren Dreispitzen in
der Hand — zu der Treppe hin , die aus
der Kirche führt . Nach einer kleinen Pause
fangt die Orgel an zu tönen , und , da jetzt
jeder zuerst hinunter will , so entsteht hier
eine große Rangsireitigkeit ; doch der Stärk-
sie wird Meister ; er nimmt einen gewaltsa¬
men Ausriß und poltert die Treppe hinab. Die

Uebrigen . nachdem sie sich zuvor ( wir tch ßsnz
zuverlaßig weiß ) eine Zeit lang geknrupt
habe », folgen alsdann seiner Spur . — Zch
frage mit Recht , ob da « nicht ärgere Schän¬
dung de« Sabbath « ist, als wenn man mit
Roß und Wagen durch den Ort raffelt , und
jeder fei»«« Geschäft nachgeht , und spreche
zuglei .- , di« Verwunderung au « , wie die
betreffende Behörde zu solchem infamen Un¬
fug bi« jetzt gut sehen tonnte , und nicht
schon lange durch thakige » Eingreifen dem¬
selben mächtig Einhalt thal . Würden die¬
sem reißenden Strom wilder Ausgelassenheit,
starke Dämme entgegengerichtct , er würde
wohl in seinem W -iterffießcn gehemmt werden.

Möge diese getreue Schilderung und dir
Verhaltung jener ernsten Worte Jesu : „ Mein
Hau » ist ein BethauS " die Behörde veran-
lassen, gedachtem strafwürdigem Treiben durch
Anwendung von Strafmitteln zu steuern ! !

Geduld ist Euch NoLh.
Dieß herrliche Sprüchlein wem soll ick' s empfehle » ?
<L« kennt seine» Wcrih ja die sämnitliche Welt-
Smhchtens »,ch alle »um Motto sich wählen,
Werl ' » jegliche Regel n»d Lehre enthält . —
Wenn Eurer Bemühung die Sorgen oft fehl«»
Und allerlei Kummer am Herzen Euch quält,
Geduld ist Euch N °ih ; — Beherziget dieß,
Un» halb wird es besser, ich weiß es gewiß.
Wenn , armer Schulmeister , du immer docktest,
Mir Worte » und Schläge » und höllischer -2ual,
Bald liesest, bald rechnest, bald katechisirest
Unb Sprüche erklärest unendlicher Zahl,
Mit Prügel » die Kleine » dem Himmel zuführest.
Doch immer die Herze » noch bleiben wie Stahl:
Laß «icdts »ich verdrießen , Geduld ist dir Noth,
Im Schweiß sollst du essen dein tägliches Brod.
Und du , du Geplagter , der du deine Tage
In lauter Reformen des Staates verträumst.
Dir selber bereitest die ruhmvolle Plage,
Und drüber , o Tbor , die Genüsse versäumst.
Und ach, (lieber Kämpfer verzeih , daß ichs sage)
Mit lauter Reformen die Löcher verleimst:
Geduld ist Dir Notb ! — Laß Alles nur sepn;
Die Zeit bringt die Freiheit ganz sicher allein.
Doch wahrlich vor allen gilt Euch diese Lehre,
Ihr Schützlinge Bachus , ihr Gläubiger mein,
Q komm , Vater BachuS , o komm , und bekehre.
Die gar ungeduldigen Schützlinge dein,
Pstan ; tief in ihr Herze , wie,löblich es wäre,
Nie prummc », nie klagen , nie , stutzig zu scyn.
Geduld ist Euch Noih , Ihr Geldkassen mein,
Und wird vielleicht lange noch nöthig Euch sey«.

Sch.
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